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Aamstag den 2l. J u n i 1834.

K t a v t - unv wnvrechlliche Ver lau lbarun i Icn .
z. Z. l2/^u. (3) ^ i r . 6156.

V o n tem k. k. Scadt - us,d Landrcchce
<n Kra in wl rd anmlt dikannt gemacht: Es
se, über das Gt 'ua , deß Jacob HolsAevar,
Pfarnncars zu Ncudegg, «n dle Aut fer l ,gung
der Amort i ja l lonß-Edute, rücks<cl)llich des vor«
glbltch m V n l u s t gcrachcncn ^ubernlal-Llciu»-
datlonk-Ncclftissee, ä ^ o . i 6 . Iun» 1826/ 3 .
3 ^ 3 , über clne für dle ;ur P fawgü l l Ncud>gg
gehörigen Unler lhancn ^rc> l,,l8llcnll argennl-
del? Zwang0dl!rlthen5foldcrut!g pr. ^,3 ft. 23
kr. gewill'get worden. Es haben dcmnacd alle
Jene , wclcht auf gldachles Gul>er,i,al» ^ lgul-
dationö-Ncceftlsse aue was lmmcr für clliem
^cchiegrundc Ansprüche machen zu können
vcrmrlnen/ selbe bl^nen drr gclshllcken Frist
von enicm I a ^ r e , stchb Wochni und drcl Ha-
yen , ror diesim k. k, ^ t a d t « und Landrcchte
ŝ> gewlß anzumclden und abhängig .^machen,
als im W l b r i ^ ' n auf wcltcreß Nli la^gcn dcg
heutl^en ^itlsiellerß Jacob Hotschcrc>r, datz vb»
gebarte Reccplsse nach Ve»lauf d^scr gesetzli-
chen Fr,st für gctüdcer, k i a f l - und wlrkungS'
loS trlla>.t w'tden wnd .

Lachach am 3o. August i833.

z. Z. 1690. (3) , Nr . L/.52-
Von dcm k. k. Stadt - und Üandvechte

in Kvain wird anmit bekannt gemacht: Es sĉ
über das Gesuch des Anton lcskovitz in die
Ausfertigung dlr AmornjationsEdicte, ri'ck-
sichtlich dcs von der Svarcassc in Laibach auf
Namen AlUcn Lcskovltz ausgefc^Ngten Sparcaft
sedüchcls, Nv. i 3 , ü b ^ ' ^ f i . 25 kr. gcwilligci
wovdcn. E5 hadin demi'.ach alle Jene, welche
auf gedachtes Sparcafscbüchcl aus was immer
für einem Ncchtbgvundc Ansprüche machen zu
können vcrmemen, selbe binnen der gesetzlichen
Fnst uon c,ncm Jahre, sechs Wochcn und d'.ei
Tagcn, vor dl>>srm k. k. Gtadt- und Landrcchte so
gewlß anzumelden und cmhanglg zu machcn,
«ls im Widrigen auf w?l:crc6 Anlangen dcs
heutigen BlttNellers Anton ^cskouitz odgcdach-
tcs Sparcasscbüchel n ch Verlauf dieser gesetz-
lichen Frist für getötet, kraft - und wirfnligs:
l,cs erklärt werden wird.

Lalbach den 3. December ;L33.

Aemtliche ^rrlambarunIttt.
Z. 742. (3) s i r . 1 5 / .
S t r a ß e n » L l c l t a l i o n s - V e r l a u l b a -

r u n g .
Zu Folge löbl. k. k. landesbau , Direc-

l ions-Verorrnut ig rom 10. d . M . , N r . 1^78,
hat dlc hohe ^r.beßftclle mn Dccret vom ^ 4 .
v. M . , ^ . l o i i l , die Hcrftcliung elliev Fahr-
strotze, dann cmcs Arbettßplatzrß, und damit
vribündene Bacdun->l?guncl zu dem neucntdtck»
ten Steinbruch u ^ ^ c ? i , ^ , on der Ägramer
St lüßc, z^lschcn Wcixeldurg und Pösendorf
zu bewilligen, und zu bcfihlrn geruh<t, diese
Baulcn >m Wege der LllNatio», m Ausfüh-
rung zu brmgen.

D a dtcstwnach die dltßfaüige Mmuendo-
Verstclgcrung, wobc»

die sämmtlichen Hand-
und F u h ' e n ' Arbeil
lcn sammt Mater,a-
U,n mu 8^2 fi. 3 i l i ^ kr.

darin die ^immermanns«
orbett sammt Male?
nullen mN i 5 6 ., /46 „

somit die gcsammten Her-
l jcl lungfn mlt . . . tzszc) st. i y l.l/4 kr.

werden ausgerufen w n d e n , am 26. d. M .
Vormulagß vor, g bls 12 l.lhr bc« der löblichen
Bcznkb Odrigkcu Wcixclbery adgehallen wer-
den w»rd , su werden hlemtt «lie UntfVNlh»
niungsluftlqen hlezu mit dem Bemcrkcn böf-
llckst eisiglladen, daß dic ^at^Devise Ul̂ d die
LicUütlone-Bcdirglilsse bei dcr genannten löbl.
B?,n'ks - Odrigkclt und h l t r a m t l , ollwo ancv
der Bauplan vrrgewlcses, wcrde^ kann, in de-
nen gewöhnlichen Amikstunden emgetthen w«r«
den t o n k i n , und daß auch slhrlfil-cbe Offerte
mtt dim nölhigcn Vad ium b r l f g l , »:s zum Ll-
cltatlonstagk elngctroffen , wcrdcn beachtet wer,
den.

K. K. Straßenbau - Commissariat. ?ai-
bach am 1/,. I inn i^Z/^.

^ ernnMte ^trlinnvarnnIen.
E d i c t .

Non dim vereinten Bezirksgerichte zu Rae»
mannsdolf wlld hiemit belannt gemacht: <Ze sei
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über Ansuchen des Franz SckuNec van K lopp , C s-
sionäcs ocs Johann I a l l c n , in die ex>.'cuiioe ss^il«
b^rul ig der, auf dem, dem Fol tunat Schuf ts .
s.dilsch aehlll igcn, der Herrschaft RadmannSdorf,
sub Elects. 3ir. , 2 l 4 dienstbaren Hause s^mmt
^o l ^ncd^ len mici^lit des Eheveltraqes, <̂ <Ic>, 5.
F.dlll.-.r i U l ä , ln t^ 'u l ic t ,9 . D.'cemller »ä2Z, zu
Oun.' i ln der verllordenon (Zlis^dech Hchultelschicsch
hajienvcn H^ir^lbssprüle pr. i n o a ^ , , weqcn aus
t c m Urthei le, 6^«. 5. TX'ccmver i l^53, exec.
5!,^c?iint. l 6 . Apr i l »6)4 scduldiger »äaft. sammc
5 oje ^lnsen gewilN^cr, und zu deren 'Vornahme
t»e Taqsayunqcn auf den 27. I m i , 4. J u l i und
22. J u l i in dcr dict^clichtllchen K lnzlci ml t dem
7lnhange anqcoltmlt wocdcn, dah dieselben nur
bt» ocr dritten Fclldielung auct) unter dem ^lomi»
nalwerche lverdln hiniange.ieden meroen.

Berelnies HcjUlSgellchl RadMInnK.'olf den

i j . 7 2 l . (3) I. Nr. ^
E d i c t .

Pon dcm Bö,irfg.ieiichlö 3er Herrschaft N.-if.
niy wlrd aN^cmein lun) .^cm.ichc: <Zs sö» auf A"»
suchen des T ^ m a s Petsä).-t u^n Nei f t t iy . wegen
einer dchlupcele" F^rcerunz p l . Iac> ft., in o>e
executive Fettdlcl^in^ der , oem Oegncc Oeos^
I a m n i t geD<)clgen, zu Sodelschiz llegen^cn, dec
Hcrricdafl Rei fn , i j . 5u!i Ucv. 1>'ul. g îc) oi.n!tdarc!n,
auf 5 ? I l i . gerlchttl.v ^esdä^teii ^ 4 H.ibe gcwl l '
l i ge l , und es seyen meg<n Vocnadrn? delselven
drei Termine, uno zrv.ic: auf den e6 J u l i , auf
ten 20. Uuqu'l und »6. Scplemdcr l I . . jederzeit
Vülmi t taaö uln >o Uhr, ' M O r e dec Neai'tät mi t
dem Bc,s>,Ie fesl>;esc(5l wor ten , d^ß, wenn die
Realität del der ersten oder zlvciien Fckl^ietung
niä't üvcr odcr um oen SchäßuogH.Dcrt!) an I i iann
g >racht'rcrdc»t lönnte, l?ei 0cr Dritten auch un«
ler o?i„sclvcn ymr^nlzc^:den werden würde.

Die Licil^lionüoei'lnqlnsse N»o in ö?r dieß«
äl t l i chen ikan j lc l , in den gewöhnlichen AincKslun»
0en tinzuscden.

Bezictö>,elicht Reifnih am3« . M a i »65;.
» « ^ ^ ^«««««« ,, ^ « . « ^ « .

G d i c l .
P^?n dem Veznscg?ci.1)te Hlöonig ir i rd bc^nn t

aemachl: O5 h^de übec Ansuchen oes H.rrn M a .
thi^S Saf< «rider ^ohan-l . chust^schiy «uö K.'l«
ttelcen, oie ex«culi!?e F^lldiecuna der, de>n ^ ^ '
cutcn aus dem schulcschein?, cicin, ,̂ ,,. ^cdlu^c
, t t l 0 gebührenden, auf der tem s. f. ^^nsap-cel
z^ Üalbach, zul) Rcccf. N ' . 42 e i e n j i b ^ n , zu
Tayer nele.;enen Ganchube der M i r i i yazin i n .
l^oulucen ^l>)!<.dallef>)i?erung p^. 4 5 5 ^ , 5» f5 . ,
»veqen aus dem dles^elichlilchen, ?»uc^ ^ s h,)^
Apv?s!a:ionÜ«lse„ncm5 vom »9, Februar !. I . , Z .
, 6 o 4 5 , deitaciglk-l Uccheile,' tlc^a. 3o. Auausi,'
,655 schuldlgec , 4 2 ^ c. 5. c. bcti'llligec, und zur
Bornahme eersclven drei Taqsav^nqen auf den ,9 .
^ u l i , 20. )lu^u»'t und 2». H.plcmvec l. ">., je>
desmal von9 d ^ 12 Uhr B o r m i t l a ^ , in der hier.
örtlqen ^el iä' tssan.lei mi t dem Vclsaye ar^cord.
net , dah diele «Zrbscbaftsforcelung dci der ersten
uno iwelten Iei ld letul lg nur um den 3^ennsrecth,

bei der dritten aber um den rvie immer geavte«
ten 2lnlot dem Meistbietenden üdellafsen rver<
den »vülce.

Der umssandliche und der Particular« Grün?»
buchsextrac:, so rrie tie Licitationsl.'edingnifse lic-
stcn bei diesem Gerichte zu Jedermanns lZinslcht
bereit.

Bezirksgericht Flodniq am »2. Jun i 16I4.

iz. 756. (5) " N r . 223g.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münten«
dorf lr i rd dcl>)nnt gcmacbt: OS fei über Unsu«
ckcn deö Ioscp!) Mcsch vün Gorjusch, wider Gre«
gor Mcrletsch von I a a g e n , we^en mi t Urthei l ,
cicia. 3». D^cemt'er 1829, Nr . ,646, und hoher
Appeli^tionsbestaciguna. <^ iaUm. 2. Apr i l i 6 3 i ,
Nr , 656. zuerlaniiter 37 kl. 3c, l r . und 2z ft. sammt
Anhang, dle executive Feilblctung der, für- den
Erecuten auf der dcr Herrschaft Müntendor f , öul,
U lb . N>. 5 l l dienstbaren/ ehedem der Ma r i a T,er«
dina qehollqen Realität ^u Aich, bei der dort
für Ma r i a Anna Traun haftenden I n - und Su»
perintabulation des Ehevertraa.?z. cilia. »». J u n i
»7^5, und des Vergleiches, <^^n. 25. Jänner ,Ü«o,
mi t Schuldschein, <̂ cw. 2. 3)lai »822, superinta«
bulirten Activforeerung pr. 2oc,c> st. sammt An«
hang dewiNiger, und die Vornahme auf den i a .
J u l i , <». August und l i . September »85^, jedes«
mal zu den gewöhnlichen vormittägigen Amtsstube
5cn «n t ' ' r Oencdc3la?i;Iei dirses Hezirls^clichtes
mi t den, H.'ij^ye anberaumt r r c r t en , dah diese
Ac:lvfos5csunq dei der dritten Tagsadunq, nenn
sse bei lcr ersten odcr zweiten nicht rrenl<;siens u m
den Nc? nnc l l h an M a n n gedracbt »rerden tonnte,
auch darunter zugcs^Iagcn werden rvürde.

Dessen werden die .^ausiusti^en mi t dem An«
banlie vcrständlgc, 5aß jie die Licitationsbedin^«
nisf.' und cen Gsundduchse:tract täqlich zu den ge,
»rohlilichcn Amtsliundcn hierorts einsehen sönnen.

Bezillsaeriä't Müntendorf am 7. April ,834.

E d i c t .
.^ur Ilnmcll'.'ng der Gläubiger in dcn ^cr -

!ah des am i . Dccemder iU55 zu Aich vcrftorbc«
nen hndlcrs, ^li!<?n Ra^, ' lvird ^ie Taqs^hung
auf den ,7. Jun i , ' ' . I . , Vcimi l la^s c> Uhr le .
l l i l . m t , wozu ülle I cne , irelc^c in diesen Verlaß
e,ne ssorderunss zu stiren vermeinen, bei Verme,«
duna ccr Folgen dcö 6,4. §. B. O. B. zu ersche,.
ncn ha-en.

BczirlZgcricht Krcutbci'q am »b'. April i65^.

Opticus aus Agl-am, wird auck diesen drei-
ltagigen Mark t mit cinem gut assortirtcn ?a-
M - optis^er Wavci , allcr Arten besuchen,
und empfiehlt sich sonach eilics geneigten Z u -
spruchs.

Auch reparirt Derselbe alle in dieses F«ch
einschlagende Gegenstände. Hat seine Hütte
in der evsien Reihe links.



Z. 655. <3) __ Zl5 ^

S ch o ll

den 15. J u l i d. I .
z u r Z i e h u n g k o m m e n d e g r o ß e L o t t e r i e :

D a s

d e s V i n e e n z N e u l i n g ,
w o f ü r dem G e w i n n e r eine A b l ö s u n g i n B a r e m

von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W., welche
Gulden 2 j 3 Stück

k. k. Duccnen in Go ld betragen/ angeboren w i r d .

D a s e r s t e M a l
ist es bei dieser Ausspielung der Fa l l , daß der Besitzer eines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn in barem Gelde machen muß, sondern auch auf die so be-
deutenden , den Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und 3,000Losen imNominalwevthe von fi. 37,500 Zusammen fl. 53,500
.. 6,000 '> 2,000 » » « » „ 25,000 „ „ 31,000
« 3,000 » 1,500 » » » » „ 13,750 „ „ 21,750
" 2,000 » 1,200 » » « » „ 15,000 „ „ 17,000
.. 1,600 » 1,000 « » >. >. „12,500 „ „ 1^,100
>. 1,500 " 500 » » >. >. „ 6L50 „ „ 7,750

900 .. 400 >. » » " „ 5,000 „ „ 5,M)
700 >> 3 0 0 » >. >> » „ 3,750 „ „ ̂ ,450
600 » 200 >̂  » » « „ 2,500 „ „ 3,100
400 » 100 » « « " „ 1,250 „ „ 1,650

u. s. w.

im Gesammtbetraqe von ff. 133,000 W . W . und 12,000 Loftn im Nominal Wer-
the von si. 150,000 W . W . spielt, und folglich außer einem dieser namhaften Geld-
treffer durch den damit verbundenen Lostreffer den Realitäten-Treffer sowohl als an-
dere Haupt- und Nebentreffer machen kann. Jedes diejcr Freilose spielt übrigens an
und für sich auf alle Treffer der schwarzen Lose.

D a sowohl diese noch nie so anziehend vorhanden gewese-
nen F r e i l o s e als auch die schwarzen Lose bei dem gefer-
tigten Großhandlungshaufe v e r g r i f f e n s i n d , so beliebe das
verehrliche Publicum sich b a l d i g s t damit bei jenen Herren Col-
lectanten zu versehen, welche deren noch besitzen.
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I n d i e s e m r e i c h a u s g e s t a t t e t e n S p i e l e
gewinnen 2 ^ , 0 0 0 Treffer

mit Einschluß der Gewmnlose nach dem Nommal-Werthe

Gulden 7 0 0 , 0 0 l ) W.W. oder fi. 2 8 0 , 0 0 0 Conv. Münze,
folglich über 6 2 , 0 0 0 Stück k. k. Ducatcn in Gold.

Das Los kostet ö fi. C. M.
Das Nähere über die besonderen Vottheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthalt

der Splelplan.
Wien am i . Juni i33/z.

H a m m e r ol K a r i s ,
k. k. priu. Großhändler, untere Breunerstraße Nr . 1126, im 2. Stocke.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd . I o s . S c h m i d t , am Kongreßplatze beim
Mohren lm Vcrschleißgewoloe zu haben.

Z . 7 ^ - (2)
Be i C a r l G e r o l d m W i e n ist so eben er-
schienen, und in der I g n a z Eoel v. K l e l N »
mayr'schen Buchhandlung in Lcnbach zu haben:

Neue und ausführliche
??olks Aaturlehre

d e m

lehigen Standpuntte dl!r Physil' gemäß, soivohl zum
Scll)stu,itercicht für denkende Bürger, Lanoleltte ulld c>n-

0ere üiedh^ber, als auch zu:n (^cbr^ua) in Schuleil

bearbeitet von

v l . Johalm Weinrich Mar i t j Voppe lc. :c.
Zweite

sehr verbesserte und vermehrte Auflage.
gr. 5. M i t z8ä F'gurcn auf X I I Steintafcln.

5 ^cf".u:!gen I si. C. M .

Wenn dieses, für alle Stände faßlich
geschriebene Buch schon in der ersten Allftage
eme günstige Aufnahme fand, so wird es in
dlcscr ncucn schr verbesserten inid mit den neu-
cstcn phpsikallschcn Entdeckungen und Erfin-
dungen bei'cichcnc^ Aussage sich eines noch grös-
scrn Beifalls zu ersVcum habcn. Keine Wissci-
schaft gibt clne nü!)lichere und angenehmere Be^
lehrung als die Nalurlehrc; in keiner Wissen?
schaft findet man eme größere Summe uon
herrlichen Gegenstanden abgehandelt, als m
der Physik, besonders wenn auch die dahin
gehöngcn Instrumente und die damtt alizustel«
lcnden Experimente beschrieben sind; und wo-
durch könnten solche Belehrungen wohl mehr
Eingang finden, als durch ein Buch, .vie die
hler angezeigte Volko.Naturlchre, worin die
Wysik gründlich m emer bündigen, deutlichen

und fließenden Sprache abgehandelt ist? Eben
deswegen ist diese Volks-Naturlehre insbeson-
dere als ein Blldungsbuch für jedes Haus und
auch zum Hchulgebrauch zu empfehlen.

Dieses Buch erschemt in 4 Lieferungen,
jcbe zu 10 Bogen, im Subscrlptionspreis
^/»5 kr., alle 4 Lieferungen zu I ft. Die
^lcmdrucke werden gratis geliefert.

G r un cl z ü g e der C h e m i e ,
init bcsouderer Beriicksichtiguug

der

P h a r m a c i e u n d M e d i c i n ,
so wie der allgemein natiirhistorischen Verhält-

nisse überhaupt.
Z um

Gebrauche für Pharmaceuten , Mediciner
Fabricanten und für jeden Gebildeten

erläutert und populär dargestellt
V O 11

Nr. «3. Wtittinss.
E r s t e r 13 a a. d „

Mit 10 Steindrucktaieln.
Preis: carton 3 11. 4;^ '̂"- Convcntions-MüiHie.

Z. 728. (3)
W o h n u n g zu v e r m i e t h e n .

I m Häuft, Nr. , 8 , am alten Markte,
ist im dritten Blocke e,ne W-Hnu^g, beste-
bei.d aus oier Ammern, Küche, Gpels, Ktl«
lcr und Holzige, vom Anfanz I l l l i bis Mi»
chacll l. I . . gegen sehr billige Bedmqnlsse em<
zeln oder zusammen zu vergeben. Nähere Aus,
kunft erhält man in obiger Wohnung selbst.


